Fr BR er 


Preußiſche Geſetzſammlung 


— Nr. 19. —— 


(Nr. 10810.) Eiſenbahnanleihegeſetz. Vom 29. Mai 1907. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
81. 
Behufs Erweiterung, Vervollſtändigung und beſſerer in des 
Staatseiſenbahnnetzes ſowie behufs Beteiligung des Staates an dem Baue von 
Kleinbahnen wird die Staatsregierung ermächtigt: 


I. zur Herſtellung von Eiſenbahnen und zur Beſchaffung der für dieſe 
erforderlichen Betriebsmittel und zwar: 


a. zum Baue von Haupteiſenbahnen: 


1. von Idaweiche nach Tichau die Summe von. 2076 000 Mark, 
2. von Nauen nach Oranienburg die Summe von. 10 100 000 
3. von Oberhauſen über Hamborn und Walſum nach 
Weſel die Summe vooern un. 12600000 = 
b. zum Baue von Nebeneifenbahnen: 
1. von Nikolaiken i. Oſtpr. nach Arys die Summe von 3264000 
2. von Friedland i. Oſtpr. nach Bartenſtein die Summe 


M e er e einn 2900000 „ 


3. von Schlawe nach Stolpmünde die Summe von. 4500 000 - 
4. von Schneidemühl nach Czarnikau (Goray) die 

rn ee 4550 000 
5. von Schildberg nach Deutſchhof die Summe von. 2530 000 
6. von Sohrau O. S. nach Jaſtrzemb die Summe von 3000 000 
7. von Groß⸗Strehlitz nach Voſſowska die Summe von 2900000 : 
8. von Sommerfeld nach Kroſſen a. O. die Summe von 3940000 - 
9. von Niederpöllnitz nach Münchenbernsdorf die Summe 

BR. eee 1080000 - 
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he |, 


Übertrag .... 53 440 000 Mar, 
10. von Bad Harzburg nach Oker die Summe von 1430 000 
11. von Geiſa nach Tann die Summe vonn 932 000 
12. von Zimmersrode nach Gemünden a. d. Wohra die 
Sn a are rer ae le 4420000 „ 


13. von Buhlen nach Korbach die Summe vonn. 8525000 - 
14. von Schelde nach Weſter-Satrup die Summe von 1200000 - 
15. von Altenhundem nach Birkelbach die Summe von 5330 000 
16. von (Wetzlar) Albshauſen nach Grävenwiesbach die 


Summe, voͤn = Br «ehe ade erh 6230000 „ 
17. von Grenzau nach Hillſcheid die Summe von. 1810 00 - 
18. von (Adenau) Dümpelfeld nach Liſſendorf die Summe 5 

ee 13243000 = 
19. von Bitburg nach Irrel die Summe von.. 3451000 - 


c. zur Beſchaffung von Betriebsmitteln 
ene wien Meint Ta 11193 000 


zuſammen .... 111204000 Mark; 


II. zur Anlage des zweiten beziehungsweiſe dritten, vierten 

und fünften Gleiſes auf den nachbezeichneten Strecken 

und zu den dadurch bedingten Ergänzungen und Gleis⸗ 
veränderungen auf den Bahnhöfen: 


1. Nendza-Summin die Summe von 403 000 Mark, 
2. Kreuzburg Namslau die Summe 
nne Ati 2250000 = 
3. Gondef-Warberg und Falkftätt- 
Mieſchkow der Strecke Poſen — 


Jarotſchin die Summe von ... 1920 000 
4. Camenz-Königszelt die Summe 
„ TI SE UT: 5740000 = 
5. Breslau-Glogau die Summe von 9900000 = 
6. 88 89 5 Koberwitz die Summe 
e e eee, ee 2130000 „ 
75 Mops b. Görlitz-Nikolausdorf die 
Summe don 10 MIN 46000 „ 
8. Halenſee—Weſtend der Berliner 
Ringbahn die Summe vonn. 800 000 
9. Schlachtenſee-Nikolasſee die 
Summe von . e ee 305000 = 


10. Falkenberg b. Torgau-Wittenberg 
(Prov. Sachſen) die Summe von 2870 000 


Seite.. 26 778.000 Tat, 111204 000 Mart, 


25. 
26. 


vo 
Er 


. 
26 778 000 Mark, 111204000 Mark, 


Übertrag. 


. Halle a. S. Eilenburg die 


Summe m Seiler 


Hermsdorf ⸗Kloſterlausnitz Gera 


die Summe von 


Eiſenach Salzungen die Summe 


6 %%% „„ „„ er} 


ron? 


. Neuekrug - Langelsheim — Goslar 


imme nnn 


. Heldenbergen -Windeden - Hanau 


Oſt die Summe von 


. Fröndenberg-Menden die Summe 


„„ 


Vohwinkel Barmen die Summe 


ooo. 


„Unſer Fritz Wanne beziehungs⸗ 


weiſe Emſchertalbahn Wanne 
(Weſtberg) die Summe von ... 


Gelſenkirchen- Wanne die Summe 


See A 
efeld-Neerſen⸗Neuwerk die 
Summe von:; 


Dalheim Rheydt und Perſonen⸗ 


bahnhof Rheydt -M. ⸗Gladbach 
die Summe von 
Karthaus Waſſerbillig die 

Summe von 
Saarbrücken Scheidt die Summe 


2225 000 
1630 000 
1680 000 
4200 000 
1840 000 
1067 000 
1500 000 
2835 000 
16 000 000 


2930 000 
182 000 
575 000 
575 000 


2468 000 
2600 000 
2545 000 


zuſammen . 


III. zu nachſtehenden Bauausführungen: 


haufen die Summe von . .... 


= 


für die Herſtellung einer Bahnverbindung zwiſchen 
Frankfurt a. M. Oſt und Frankfurt a. M.⸗Sachſen⸗ 
8 615 000 Mark, 


71630 000 Mark; 
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Übertrag .... 8 615 000 Mark, 182834000 Mark, 
2. für den Ausbau der Bahnſtrecke 
Remagen Dümpelfeld die 
Summe donn; ENPE 6400 000 
3. für die Herſtellung einer zwei- 
gleiſigen Verbindung zwiſchen den 
Bahnhöfen Hillesheim (Linie 
Dümpelfeld-Liſſendorf) und Ge— 
rolſtein nebſt ſelbſtändiger Ein⸗ 
führung der Bahn von Prüm 
in den Bahnhof Gerolſtein die 
Summe vonn 5200000 
4. zur Deckung der Mehrkoſten für 
bereits genehmigte Bauausführun⸗ 
gen, und zwar: 
a) der Eiſenbahn von Rothe: 
mühle nach Freudenberg 
i. Weſtf. die Summe von 600 000 
b) der Eiſenbahn von (Sim⸗ 
mern) Caſtellaun nach Bop- 
pard die Summe von.... 580 000 
e) der Eiſenbahn (von Erndte- 
brüd) Raumland⸗Berleburg 
nach Allendorf bei Batten⸗ 
berg die Summe von.... 1 460 000 
d) der Eiſenbahn von Egerfeld 
nach Summin die Summe 
. 1600 000 


zuſammen .... 24455 000 Mark; 


IV. zur Beſchaffung von Betriebsmitteln für 
im Baue befindliche neue Eiſenbahnlinien 


r ar re 10000000 =; 
V. zur Förderung des Baues von Kleinbahnen 
c T 5 000 000 


insgeſamt .. . . 222 289 000 Mark 

zu verwenden. 

Über die Verwendung des Fonds zu V wird dem Landtag alljährlich 
Rechenſchaft abgelegt werden. 

Mit der Ausführung der unter Ib aufgeführten Eiſenbahnen iſt erſt dann 
vorzugehen, wenn nachſtehende Bedingungen erfüllt ſind: 

A. Der geſamte zum Baue der Eiſenbahnen unter 1 bis 17 und 19 und 
deren Nebenanlagen nach Maßgabe der von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
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oder im Enteignungsverfahren feſtzuſtellenden Entwürfe erforderliche Grund und 
Boden iſt der Staatsregierung in dem Umfang, in welchem er nach den landes- 
gefeglichen Beſtimmungen der Enteignung unterworfen iſt, unentgeltlich und 
laſtenfrei — der dauernd erforderliche zum Eigentume, der vorübergehend er- 
forderliche zur Benutzung für die Zeit des Bedürfniſſes — zu überweiſen, oder 
die Erſtattung der ſämtlichen ſtaatsſeitig für feine Beſchaffung im Wege der freien 
Vereinbarung oder Enteignung aufzuwendenden Koſten, einſchließlich aller Neben- 
entſchädigungen für Wirtſchaftserſchwerniſſe und ſonſtige Nachteile, in rechtsgültiger 
Form zu übernehmen und ſicherzuſtellen. 8 f 

Vorſtehende Verpflichtung erſtreckt ſich insbeſondere auch auf die unentgelt⸗ 
liche und laſtenfreie Hergabe des für die Ausführung derjenigen Anlagen erforder⸗ 
lichen Grund und Bodens, deren Herſtellung dem Eiſenbahnunternehmer im öffent⸗ 
lichen Intereſſe oder im Intereſſe des benachbarten Grundeigentums auf Grund 
landesgeſetzlicher Beſtimmungen obliegt oder auferlegt wird. 

Zu den Grunderwerbskoſten für die unter 1, 15, 16, 17 und 19 be⸗ 
nannten Eiſenbahnen ſoll ſtaatsſeitig ein Zuſchuß gewährt werden, und zwar: 


a) bei Nr. 1 (Nikolaiken i. Oſtpr.—Arys) von 164 000 Mark, 

p) bei Nr. 15 (Altenhundem Birkelbach) von - - 130 000 = 

e) bei Nr. 16 (Wetzlar! Albshauſen-Grävenwies⸗ 
VVV 150 000 

d) bei Nr. 17 (Grenzau-Hillicheid) von...... 160 000 

e) bei Nr. 19 (Bitburg -Irrel) veonmn 168 000 „ 


Von der Forderung der unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens 
(it. A Abſ. 1 und 2) iſt, ſoweit die vorbezeichneten Eiſenbahnlinien auf preußi⸗ 
ſchem Gebiet auszuführen ſind, Abſtand zu nehmen, wenn von den Beteiligten 
in den mit ihnen wegen Ausführung der Linien abzuſchließenden Verträgen die 
Leiſtung einer unverzinslichen, nicht rückzahlbaren Pauſchſumme in der nachſtehend 
für die einzelnen Bahnen angegebenen Höhe übernommen wird, und zwar: 


bei Nr. 1 ikolaiken i. Oſtpr.-Arys) von 128 000 Mark, 
- 2 Friedland i. Oftpr.- Bartenftein) von .. 380 000 - 
3 (Schlawe-Stolpmünde) von 841000 - 
4 (Schneidemühl-Czarnikau [Goray) von 620000 - 
5 Schildberg—Deutſchhof) von ..... 140 000 - 
6 (Sohrau D.S.-Jaftizemb) von 581 000 - 
7. (Groß⸗StrehlitzVoſſowska) von. 340 300 
- 8 Sommerfeld -Kroſſen a. O.) von ..... 309 000 - 
11 Geiſa Tann) vaunnun nu 109000 „ 

12 (Zimmersrode Gemünden a. d. Wohra) 

Be Maar Din wre 458000 - 
13 (Buhlen Korbach) vonn 87000 : 
14 (Schelde-Wefter-Satrup) von 207 000 
15 (Altenhundem Birkelbach) von ... .... 270 000 „ 


— * 
bei Nr. 16 ([WWetzlar] Albshauſen Grävenwiesbach) 


„ Mae Ar & Fi tiger 730 000 Mark, 
„ 17 GGrenzau- Hillſcheid) vonn 160000 „ 
19 Bitburg Irrel) voů nn. 57000 » 


Bei Bemeſſung der Pauſchſummen zu Nr. 1 (Nikolaiken i. Oſtpr.— 

Arys), 15 (Altenhundem Birkelbach), 16 ([Wetzlar] Albshauſen —Grä⸗ 

venwiesbach), 17 (Grenzau-Hillſcheid) und 19 (Bitburg-Irreh iſt der 

unter A Abſ. 3 genannte Staatszuſchuß bereits berückſichtigt. 

Für den Fall, daß als Beteiligte im Sinne des vorhergehenden Abſ. (4) 
ausſchließlich Gemeindeverbände in Betracht kommen, iſt die Bedingung der un⸗ 
entgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens (lit. A Abſ. 1 und 2) bereits dann 
als erfüllt anzuſehen, wenn jeder der Gemeindeverbände ſich verpflichtet, entweder 
den innerhalb ſeines Bezirkes erforderlichen Grund und Boden nach Maßgabe 
der Beſtimmungen in Abſ. 1 und 2 unentgeltlich bereitzuſtellen, oder aber nach 
Maßgabe des Abſ. 4 diejenige Summe zu zahlen, die der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten nach Abſchluß der ausführlichen Vorarbeiten als auf den einzelnen 
Gemeindeverband entfallenden Teilbetrag der Pauſchſumme feſtſetzen wird. 

B. Die Mitbenutzung der Chauſſeen und öffentlichen Wege iſt, ſoweit 
dies die Aufſichtsbehörde für zuläſſig erachtet, von den daran beteiligten Inter⸗ 
eſſenten unentgeltlich und ohne beſondere Entſchädigung für die Dauer des Be- 
ſtehens und Betriebs der Eiſenbahnen zu geſtatten. 

C. Für die unter Nr. 18 benannte Eiſenbahn von (Adenau) Dümpelfeld 
nach Liſſendorf muß ein unverzinslicher, nicht rückzahlbarer Barzuſchuß über⸗ 
nommen werden, und zwar: a 

1. vom Reiche in Höhe von 80 Prozent: 

a) der durch den Ausbau des zweiten Gleiſes für Preußen entſtehenden, 
vorläufig auf 3 140 000 Mark feſtgeſtellten anſchlagmäßigen Mehr⸗ 
feen mitt a J eee en 2512 000 Mark, 

bp) der Koſten des Grund und Bodens für das erſte 
Gleis, ſoweit dieſe nicht von den Intereſſenten 
getragen werden, von (943 000 — 113 000 =) 


530000 Mark mit.. ieee leb 664000 = 
2. von den Intereſſenten zu den Koſten des Grund und 
Bodens für das erſte Gleis mit 113000 - 


insgeſamt von ... 3 289 000 Mark. 

Außerdem iſt der im Eigentume der Gemeinden befindliche Grund und 

Boden, ſoweit er für den Bau einer eingleiſigen Bahn erforderlich iſt, unent- 
geltlich und laſtenfrei zur Verfügung zu ſtellen. 


82. 
Die Ausführung des im § 1 unter III Nr. 2 und 3 vorgeſehenen Aus⸗ 
baues der Strecke Remagen Dümpelfeld und der zweigleiſigen Verbindung zwiſchen 
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den Bahnhöfen Hillesheim und Gerolſtein mit Einſchluß der ſelbſtändigen Ein⸗ 
führung der Bahnlinie von Prüm in den Bahnhof Gerolſtein wird davon ab- 
hängig gemacht, daß ſeitens des Reichs zu den Baukoſten ein unverzinslicher, 
nicht rückzahlbarer Barzuſchuß in Höhe von 80 Prozent der anſchlagmäßigen, 
vorläufig auf 6 400 000 Mark und 5 200 000 Mark feſtgeſtellten Bauſummen 
zum Betrage von vorläufig 5 120 000 Mark und 4160 000 Mark geleiſtet wird. 


§ 3. 

Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur Deckung der zu den im § 1 
unter Nr. I und III vorgeſehenen Bauausführungen und Beſchaffungen erforder⸗ 
lichen Mittel vo ns 135 659 000 Mark 
die Barzuſchüſſe des Reichs und der Intereſſenten 

a) gemäß $1C1 und 2 mit vorläufig 3 289 000 Mark, 
b) gemäß §2 mit vorläufig 5 120 000 
Mark und 4160 000 Mark .. = 9280000 - 


zufammen .... 12 569 000 
zu verwenden. f 

Für den alsdann noch zu deckenden Reſtbetrag im § 1 
Nr. I und III von vorläufi ng 123 090 000 Mark 
ſowie zur Deckung der für die im $ 1 unter II, IV und V vorgefehenen Bau- 
ausführungen und Beſchaffungen uſw. erforderlichen Mittel im Betrage von 
86 630 000 Mark ſind Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben. 

An Stelle der Schuldverſchreibungen können vorübergehend Schatzan⸗ 
weiſungen ausgegeben werden. Der Fälligkeitstermin iſt in den Schatzanweiſungen 
anzugeben. Die Staatsregierung wird ermächtigt, die Mittel zur Einlöſung 
dieſer Schatzanweiſungen durch Ausgabe von neuen Schatzanweiſungen und von 
Schuldverſchreibungen in dem erforderlichen Nennbetrage zu beſchaffen. Die 
Schatzanweiſungen können wiederholt ausgegeben werden. 

Schatzanweiſungen oder Schuldverſchreibungen, die zur Einlöſung von 
fällig werdenden Schatzanweiſungen beſtimmt ſind, hat die Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden auf Anordnung des Finanzminiſters vierzehn Tage vor dem 
Fälligkeitstermine zur Verfügung zu halten. Die Verzinſung der neuen Schuld⸗ 
papiere darf nicht vor dem Zeitpunkte beginnen, mit dem die Verzinſung der 
einzulöſenden Schatzanweiſungen aufhört. 

Wird von den Beteiligten von der ihnen im § 1 unter A Abſ. 4 und 5 
eingeräumten Befugnis, ſtatt der unentgeltlichen Bereitſtellung des Grund und 
Bodens die Zahlung einer Pauſchſumme zu wählen, Gebrauch gemacht, ſo erhöht 
ſich die von der Staatsregierung nach § 1 Nr. Ib für den Bau der betreffenden 
Eiſenbahn zu verwendende Summe ſowie die Geſamtſumme des § 1 um die im 
§ 1 unter A Abſ. 4 bei den einzelnen Linien angegebenen Beträge beziehungs— 
weiſe um die nach Abſ. 5 von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten feſtgeſetzten 
Teilbeträge dergeſtalt, daß die von den Beteiligten hiernach zu zahlenden Pauſch⸗ 
ſummen beziehungsweiſe Teilbeträge einer Pauſchſumme den vorſtehenden Deckungs⸗ 
mitteln hinzutreten. 


Ne, AR» 


84. 

Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins— 
fuße, zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schatz— 
anweiſungen und die Schuldverſchreibungen verausgabt werden ſollen ($ 3), be⸗ 
ſtimmt der Finanzminiſter. 

Im übrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe die 
Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869, betreffend die Konſolidation 
preußiſcher Staatsanleihen, (Geſetzſamml. S. 1197), des Geſetzes vom 8. März 
1897, betreffend die Tilgung von Staatsſchulden, (Geſetzſamml. S. 43) und des 
Geſetzes vom 3. Mai 1903, betreffend die Bildung eines Ausgleichfonds für die 
Eiſenbahnverwaltung, GGeſetzſamml. S. 155) zur Anwendung. 


8 5. 

Jede Verfügung der Staatsregierung über die im § 1 unter Nr. J, II 
und III bezeichneten Eiſenbahnen und Eiſenbahnteile durch Veräußerung bedarf 
zu ihrer Rechtsgültigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags. 

Dieſe Beſtimmung bezieht ſich nicht auf die beweglichen Beſtandteile und 
Zubehörungen dieſer Eiſenbahnen und Eiſenbahnteile und auf die unbeweglichen 
inſoweit nicht, als ſie nach der Erklärung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
für den Betrieb der betreffenden Eiſenbahnen entbehrlich ſind. 


§ 6. 
Dieſes Geſetz tritt am Tage ſeiner Verkündung in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Döberitz im Lager, den 29. Mai 1907. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bülow. Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. v. Studt. 


Schr. v. Rheinbaben. v. Einem. v. Bethmann Hollweg. 
Delbrück. Breitenbach. v. Arnim. 
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